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TC Fürstenwalde 2013: Schwapp Tennis Series 2015, Turnier 5 

und Masters, powered by SPORTKIND

Hamburger siegt beim Jahresfinale 

Mit dem Masters ging Mitte Dezem-

ber die Schwapp-Tennis-Serie 2015 

mit fünf Turnieren zu Ende. Fast 60 

Jugendliche, Damen und Herren 

aus fünf Landesverbänden des DTB 

standen in den Meldelisten. „Fürs-

tenwalde hat sich 2015 als Turnier-

standort endgültig etabliert. Viele 

Spieler kommen gern zu unseren 

Events“, freute sich Sebastian Herz-

berg, Vorsitzender des gastgeben-

den TC Fürstenwalde 2013.

Turnier 5: Festival der Match-Tie-Breaks

Bereits Mitte November fand Turnier Nummer 

fünf statt. Bei einer Rekordbeteiligung von 99 

Aktiven bot das Ranglistenturnier viele span-

nende, gutklasssige Matches. 

Sowohl bei den Damen als auch den Herren 

entführten „Nordlichter“ die Siegerpokale.

Bei den Damen haderte Favoritin Franziska 

Sziedat (TC 1899 Blau-Weiss), amtierende U-

18-Meisterin von Berlin-Brandenburg, nach 

dem Halbfinal-Aus mit sich. Nach einem glat-

ten Auftaktsieg gegen die Bernauerin Leony 

Deutschmann (HTV Hannover) und einem erst 

im Match-Tie-Break (6:0, 6:7,10:5) gewonnenen 

Match gegen Elisa Scholz (SV Henstedt-Ulzburg/

SLH), trauerte sie sieben vergebenen Satzbällen 

im Halbfinale gegen die Hamburgerin Anna Bar-

bara Janovic (Großflottbeker TC) nach (6:7, 4:6). 

Janovic, bereits 2014 schon einmal Siegerin in 

Fürstenwalde, spielte nach einer schweren Knie-

OP im Januar schon wieder in Bestform und ge-

wann am Ende auch das Finale gegen Lena Grei-

ner (TC Grün-Weiß Gifhorn/NTV) (6:1, 6:1).

Die Herrenkonkurrenz dominierten zwei Spie-

ler aus dem schleswig-holsteinischen Leistungs-

zentrum Wahlstedt. Favorit Leonard von Hindte 

bezwang die Brüder Niclas (6:1, 6:1) und Patrick 

Fleischhauer (6:1, 6:3) sowie im Halbfinale Do-

minik Manns (alle TC SCC Berlin) knapp 1:6, 6:3, 

10:3. Pelle Boerma, Nummer drei der Setzliste, 

war durch klare Siege über Dennis Klawes (TC 

Weiße Bären Wannsee), Victor Paul Lochmann 

(LTT "Rot-Weiß") ins Halbfinale eingezogen. 

Dort schlug er auch Jonathan Wilde (TC Grün-

Weiß Nikolassee), der überraschend den Mitfa-

voriten Maximilian Engshuber (TSV Starnberger 

See/BTV) mit 1:6, 7:6, 11:9 ausgeschaltet hatte. 

Im Endspiel servierten von Hindte und Boerma 

Serien von Assen von knapp 200 Stundenkilo-

metern und punkteten sowohl mit tempohar-

ten Schlägen als auch mit Spielwitz und techni-

schen Raffinessen. Beide schenkten sich nichts. 

Von Hindte gewann schließlich mit 6:3, 2:6, 10:7. 

Insgesamt wurden in den sechs Konkurrenzen 

18 Matches, darunter ein Finale, erst durch „Elf-

meterschießen“ entschieden.

Im Jugendbereich waren Philipp Hubert (TC 

Schwarz-Gold) in der U10, Felix Titscher (BTTC 

Grün-Weiß) in der U12 und Charlotte Wengrzik 

(Sportpark Magdeburg) bzw. Jannik Hesse (Bie-

deritzer TC) in der U14 erfolgreich.

Das Masters

Das gut besetzte 32-er Feld der Herren domi-

nierte der 27-jährige Hamburger Julian On-

ken (Uhlenhorster HC, DTB 132). Mit mühelo-

sen Siegen über Tibor Szabados (TC Grün-Weiß 

Baumschulenweg), Vincent Holten (BTC WISTA) 

traf er im Halbfinale auf Patrick Fleischhauer 

(TC SCC, DTB 496), und auch diesem Berliner Ta- Die Masters-Sieger in Fürstenwalde: Julian Onken (l., Uhlenhorster HC) und Lola Glantz (THC Lüneburg) 

lent zeigte der Hamburger mit konstant hohem 

Tempo und druckvollen Schlägen in alle Ecken 

des Platzes beim klaren 6:1, 6:1 seine Grenzen. 

Fleischhauer hatte zuvor Yannic-Alexander Ma-

der (LTTC “Rot-Weiß”, DTB 428) in einem span-

nenden Match 6:3, 7:6 bezwungen.

Im Endspiel traf Onken auf den erst 16 Jahre al-

ten Ungarn Lenard Soha (LTTC “Rot-Weiß”, DTB 

453 A). Soha, der auf dem Weg ins Finale nur 

sieben Spiele abgegeben hatte, kam schwer 

ins Match. In Durchgang eins überrollte ihn On-

ken förmlich - 6:0. In Satz zwei wurde das Match 

hochklassig. Soha erwies sich - leider erst spät - 

als gleichwerttiger Kontrahent. Doch so gut er 

auch spielte, der Hamburger wusste selbst auf 

die raffiniertesten harten Schläge immer eine 

Antwort. Ein Mal nahm er in Durchgang zwei 

dem sympathischen Berliner den Aufschlag ab, 

sicherte sich mit 6:4 in Satz zwei seinen ersten 

Turniersieg in der Domstadt. 

Topgesetzte Baumgartnere scheitert früh

Im kleineren Damenfeld überraschte die Auf-

taktniederlage der 18-jährigen, aus Lettland 

stammenden Diana Baumgartnere (TK Blau-

Gold Steglitz, DTB 222 A). Sie unterlag Michele 

Kovalenko (Grunewald TC) 4:6, 3:6. Kovalenko 

musste sich dann im Halbfinale der 17-jährigen 

Hamburgerin Alissia Gleixner (Der Club an der 

Alster) 6:7, 3:6 beugen. 

In der Schlussrunde traf Gleixner auf die zwei 

Jahre jüngere Lola Glantz (THC Lüneburg). Die 

Lüneburgerin hatte die zweitgesetzte Mitfa-

voritin Sophie Tihomirnova (1. TC Magdeburg) 

schon im Auftaktmatch vorzeitig nach Hause 

geschickt. Gleixner war im Finale anzumerken, 

dass sie in jüngster Zeit viele Turniere bestrit-

ten hatte. Sie wirkte überspielt und kraftlos, gab 

nach dem mit 2:6 klar verlorenen ersten Satz im 

zweiten bei 0:3 auf. Der Turniersieg ging damit 

souverän an die Lüneburgerin Glantz.

TVBB-Talente gut platziert 

In den Jugendkonkurrenzen schnitten die TVBB-

Talente gut ab. Allen voran Jacob Hütten (TC 

1899 Blau-Weiss) in der U16, der in diesem Tur-

nier allerdings keine adäquaten Gegner fand. 

Einschließlich dem mit 6:0, 6:1 gwonnenen End-

spiel gegen Paul-Philipp Schön (TC Blau-Weiß 

Dresden-Blasewitz) gab er insgesamt nur zwei 

Spiele in drei Matches ab. 

In der U14 bezwang Moritz Kettner (TC 1899 

Blau-Weiss) im Finale den einheimischen Fa-

brice Batard Ruiz (TC Fürstenwalde 2013) mit 

6:0, 6:1. Bei den Mädchen dieser AK siegte Sas-

kia Witthaus (LTTC “Rot-Weiß”). Sie setzte sich 

im Endspiel gegen Anna Schön (TC Blau-Weiß 

Dresden-Blasewitz) sicher mit 6:0, 6.3 durch. In 

der U12 sicherte sich Dominik Brix (Neuenhage-

ner TC 93) mit drei gewonnenen Matches (6:0 

Punkte) den Masters-Sieg.
Text und Fotos: Bernd Prawitz

Leonard von Hindte (SLH) war im Endspiel gegen seinen Wahlstedter Clubkameraden Pelle Boerma 

erfolgreich

Franziska Sziedat (TC 1899 Blau-Weiss. l.) vergab gegen die spätere Siegerin Anna B. Janovic (HAM, r.) im Halbfinale zwei Satzbälle. 

Ein Jahrzehnt „Deutschland 

spielt Tennis!“

Jubiläumsaktion

Eine Million Besucher und 100 000 gewonne-

ne Neumitglieder – die bisherige Bilanz von 

„Deutschland spielt Tennis!“ kann sich sehen 

lassen! Seit 2007 eröffnen alle teilnehmenden 

Tennisvereine gemeinsam die Sommersaison 

und zeigen auf ihren Anlagen, warum das Spiel 

mit dem gelben Filzball einfach Spaß macht. 

Die Anmeldung zur zehnten Auflage, die bun-

desweit am 23. und 24. April 2016 stattfindet, 

kann bis zum 4. April erfolgen.

Das Jubiläum und die Erfolgsgeschichte sol-

len gefeiert werden, und das am besten zu-

sammen mit den Beteiligten, die „Deutschland 

spielt Tennis!“ jedes Jahr mit Leben füllen! Da-

her veranstaltet der Deutsche Tennis Bund 

(DTB) zum zehnten Geburtstag einen exklusi-

ven Vereinswettbewerb.

Was kann man gewinnen?

Der Hauptpreis hat es in sich, denn der DTB or-

ganisiert die nationale Saisoneröffnung auf der 

Anlage des Gewinners! In Zusammenarbeit mit 

dem zuständigen Landesverband und Premi-

umpartner Wilson wird am Sonntag, dem 24. 

April, ein wahres Tennisfeuerwerk veranstaltet.

Vereinsmitglieder wie Besucher dürfen sich auf 

eine prominent besetzte Talkrunde, ein Show-

doppel, die Abnahme des DTB Tennis-Sport-

abzeichens, ein Cardio Tennis Training, den 

Einsatz des talentinos Maskottchens und eine 

Tombola freuen. Als Gäste mit dabei sind Davis 

Cup Kapitän Michael Kohlmann und DTB-Präsi-

dent Ulrich Klaus. Durch den Tag führt der ehe-

malige Davis Cup-Spieler und bekannte Tennis-

kommentator Hans-Jürgen Pohmann. Neben 

der nationalen Saisoneröffnung sind auch noch 

zahlreiche Sachpreise von DTB, Wilson, Erima, 

Tennis Warehouse Europe und der Nürnberger 

Versicherungsgruppe sowie Mitgliedschaften 

(Basis und Premium) bei talentinos, dem Kin-

der- und Jugendkonzept für Vereine, im Lo-

stopf. Übrigens: Für kleinere Clubs ist auch eine 

Bewerbung nur auf diese Preise möglich.

Seit 2007 eröffnen Deutschlands Tennisclubs 

jedes Jahr am letzten Aprilwochenende ge-

meinsam die Freiluftsaison. Die deutschland-

weite Saisoneröffnung bietet eine gute Mög-

lichkeit, den eigenen Verein bestmöglich zu 

präsentieren und bestehende, aber auch po-

tenzielle neue Mitglieder auf Vereinsangebote 

aufmerksam zu machen. Der Deutsche Tennis 

Bund und seine Landesverbände unterstützen 

die Vereine kostenfrei bei der Konzeption, Or-

ganisation und Durchführung des Aktionstages 

und stehen als Ansprechpartner zur Verfügung.

Die Anmeldung zur zehnten Auflage von 

„Deutschland spielt Tennis!“ läuft über das Por-

tal www.deutschlandspielttennis.de und geht 

bis zum 4. April 2016. DTB
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Melbourne: Australian Open 2016

Das Spiel ihres Lebens, Kerber gewinnt  

ersten Grand Slam-Titel

Darauf hat Tennis-Deutschland 22 

Jahre warten müssen. Nach Stef-

fi Grafs Triumph 1994 küsste am 

vorletzten Januartag 2016 An-

gelique Kerber freudestrahlend 

den nach der sehr jung verstorbe-

nen australischen Tennisspielerin 

Daphne Akhurst benannten Pokal. 

Es war das erste Mal, dass die Kie-

lerin eine Grand Slam-Trophäe in 

den Händen hielt. In einem Final-

Thriller hatte sie die über 15 Jahre 

dominierende Branchenprima Se-

rena Williams aus den USA, die 21 

Grand Slam-Siege errungen hat, 

bei den Australian Open (18. bis 31. 

Januar) mit 6:4, 3:6, 6:4 sensatio-

nell bezwungen. „Ich habe mir ei-

nen Traum erfüllt!“, freute sich eine 

überglückliche Kerber.

Sie hatte vor Melbourne angekündigt, 2016 bei 

den Grand Slam-Turnieren für den einen oder 

anderen „Paukenschlag“ sorgen zu wollen. Das 

jeweilige Drittrunden-Aus bei allen Majors 2015 

wurmte sie doch mächtig. 

Es war 21.55 Uhr. Ein Moment, in dem deutsche 

Tennisgeschichte geschrieben wurde. Ein Vol-

ley von Williams landet im Aus. Kerber schlägt 

die Hände vors Gesicht, lässt sich auf den blauen 

Boden der Rod Laver Arena fallen. Sie liegt dort 

von Freude überwältigt. 15 000 Zuschauer, von 

dem hinreißenden Finale hell begeistert, feiern 

die Deutsche mit Standing Ovations.

„Mit einem Bein schon wieder 

im Flugzeug …“

Dabei sah es zu Turnierbeginn nicht nach ei-

nem Triumph der an sieben gesetzten Ker-

ber aus. „Mit einem Bein war ich in Runde eins 

schon wieder im Flugzeug“, sagte sie. Denn ge-

gen die Japanerin Misaki Doj erwischte sie ei-

nen schlechten Start, verlor den ersten Satz im 

Tie-Break und musste im zweiten sogar einen 

Matchball abwehren. Doch Kerber behielt die 

Nerven und gewann Durchgang zwei mit 7:6, 

Dann war der Widerstand der Japanerin gebro-

chen. Der entscheidende Satz ging mit 6:3 si-

cher an Kerber. Sie machte es wie die Chinesin 

Li Na, die im Jahre 2014 einen Matchball gegen 

sich überlebte und dann das Turnier gewann.

Kerber jedenfalls war im Turnier angekommen. 

In den folgenden zwei Runden spielte sie be-

freit auf und gewann jeweils glatt in zwei Sät-

zen sowohl gegen Alexandra Dulgheru (ROU), 

als auch gegen Madison Brengle (USA). „Es war 

ein Unterschied wie zwischen Tag und Nacht“, 

so Kerber, gegen deren druckvolles und varia-

bles Spiel beide Gegnerinnen ohne Chance wa-

ren. Mit dem Erreichen des Achtelfinals stand sie 

bei den Australian Open 2016 schon besser da 

als im Vorjahr, sie wollte jedoch mehr: „Die Reise 

ist noch nicht zu Ende.“

Im Achtelfinale kam es zum deutschen Duell 

Kerber vs. Annika Beck. Die Kielerin wirkte ge-

gen ihre 21-jährige Fed Cup-Teamkameradin 

anfangs etwas verkrampft, sie brauchte eine 

Stunde, um sich eine 6:4-Führung zu erspielen. 

Doch dann hatte die Bonnerin Beck, erstmals in 

einem Major-Achtelfinale, nicht mehr viel ent-

gegenzusetzen (6:0). „Ich habe mir anfangs zu 

viele Gedanken gemacht“, gab Kerber zu, die 

erstmals in ihrer Karriere im Viertelfinale der 

Angelique Kerber punktet im Finale mit ihrer druckvollen Rückhand 

 
© Jürgen Hasenkopf

Branchenprima Serena Williams (l.) gratuliert Angelique Kerber aufrichtig zum ersten Grand Slam-Sieg: “Du hast ihn verdient!”  © Jürgen Hasenkopf
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STV/Dresden: Ostdeutsche Hallenmeisterhaften 2015
Juliane Triebe siegt souverän
Bei der Premiere der Offenen Ost-deutschen Hallenmeisterschaften der Damen und Herren holte 2014 der Routinier Nicolas Bruns (TC Grün-Weiß Nikolassee) den Titel im Herren-Einzel nach Berlin. Ende No-vember sorgte bei der zweiten Auf-lage dieser Titelkämpfe nun mit der 17-jährigen Juliane Triebe (Berliner SV 1892) eine junge Spielerin für ei-nen Berliner Erfolg, 

Die neue Austragungsstätte, die Vier-Feld-Halle am Stadtrand von Dresden in Pappritz, wurde schon vor etwa 20 Jahren errichtet. Aber erst im Winter 2014/2015 wurde sie nach einem langen Dornröschenschlaf zu neuem sportlichen Leben erweckt. Hier feierte Juliane Triebe einen über-legenen Erfolg. Der ist deshalb besonders be-merkenswert, weil sich im Feld acht in der deut-schen Rangliste notierte Spielerinnen befanden, die nicht nur aus allen ostdeutschen Bundeslän-dern, sondern auch aus Niedersachsen, Bayern und Hessen kamen. 

Juliane gibt keinen Satz ab
Juliane Triebe blieb gegen sie alle ohne Satz-verlust. Am härtesten musste die Berlinerin 

noch im Halbfinale gegen die erfahrene fünffa-che sächsische Landesmeisterin Andrea Fischer (Leipziger SC 1901) kämpfen, gegen die sie mit 6:4, 6:3 gewann. Im Endspiel feierte Juliane Trie-be einen 6:1, 6:2-Sieg gegen die niedersächsi-sche Nachwuchshoffnung Angelina Wirges (SV Arnum).
Auch das ist nicht alltäglich: Mit ihrem Titelge-winn bei den Offenen Ostdeutschen Meister-schaften errang Julia Triebe innerhalb von nur einem Vierteljahr schon ihren dritten Turnier-sieg in der sächsischen Landeshauptstadt. Denn im September hatte sie schon kurz hintereinan-der mit den Hirsche Open ein deutsches Rang-listenturnier und den Offenen Ostdeutschen Meisterschaften zwei Erfolge im Freien gefeiert. „Ich komme immer wieder gern nach Dresden, weil es mir hier sehr gut gefällt. Und das nicht nur, weil ich hier erfolgreich bin“, freute sich Ju-liane Triebe. 

Yannic-Alexander Mader (LTTC Rot-Weiß Ber-lin) ist noch ein Jahr jünger als Juliane Triebe, doch für den einzigen Berliner Starter bei den Herren hingen die Trauben noch zu hoch. Nach dem hart erkämpften 7:5, 5:7, 11:9 -Auftaktsieg gegen den für den TC Zittau-Weinau spielenden Tschechen Jan Cejka war für den 16-jährigen Berliner mit 3:6, 3:6 gegen Christoph Klamann (Leipziger TC 1990) Endstation. In einem rein sächsischen Finale behielt Christian Haupt klar mit 6:1, 6:0 gegen Mark Tanz (RC Sport Leipzig) 

die Oberhand. Der 31-jährige Haupt, der zum Stammaufgebot des Zweitligisten Blau-Weiß Dresden-Blasewitz gehört, ist mit 17 Einzel-Ti-telgewinnen im Freien und in der Halle einsa-mer sächsischer Tennis- Rekordmeister. 
 Text: Rolf Becker, Foto: Jeremy Puth, STV

Juliane Triebe (BSV 1892)

Wintercup Essen, Abschlussturnier der Dunlop Junior Series 2015, powered bei K-SwissMit Jakob Hütten und Lucas Gerch kommen  zwei Sieger aus Berlin
Die Dunlop Junior Series, Deutschlands größte Turnierveranstaltung für Jugendliche, feierte 2015 ihr zehnjähriges Bestehen. Bei fast 50 Turnie-ren in ganz Deutschland trafen sich mehr als 7 000 Jugendliche der Alters-klassen U10, U12 und U14 und sammelten Punkte, um an dem großen Ab-schlussturnier, dem Wintercup, auf den 16 Plätzen im Tenniszentrum Essen (26. bis 31. Dezember 2015) teilzunehmen. Im Leistungszentrum des TVN waren aber auch die Konkurrenzen der U16, U18 und U21 sowie der Da-men und Herren ausgeschrieben. Etwa 500 Spieler beteiligten sich an dem Jahresfinale.

Die kleine Delegation des TVBB schnitt durch die Siege von Jacob Hütten (TC 1899 Blau-Weiss) in der U16 und Lucas Gerch (TC Oran-ge-Weiß Friedrichshagen) bei den Herren und durch weitere gute Platzierungen sehr erfolg-reich ab.

U12: Luca Bohlen - drei Spiele, 
drei Match-Tie-Breaks
Mit einer Wild Card war Luca Bohlen (TC 1899 Blau-Weiss) als Jahrgangsjüngere (2004) ins Tur-nier gekommen und wurde zur Match-Tie-Break Königin. Gleich im Auftaktmatch gegen Char-

lotta Buß (TVN) musste sie nach einem 6:2, 3:6 ins “Elfmeterschießen”. Das gewann sie mit 10:7. Gegen Emma Stauber (ETUF) siegte sie 6.3, 2:6, 11:9 - damit stand sie im Halbfinale. Das verlor sie gegen Madeleine Lehmann (TVN) im Match-Tie-Break mit 9:11.
Bei den Jungen überstand Leonard Alexander Siebel (TC Grün-Weiß Nikolassee) mit einem überraschenden 1:6, 6:3, 10:6 gegen den dritt-gesetzten Alexander Braun (TVM) die erste Run-de. In der nächsten schied er jedoch gegen Jona Gitschel (TVN) aus.

U14: Kim Bohlen scheitert im HalfinaleZu den Überraschungen des Turniers gehörte Kim Johanna Bohlen (TC 1899 Blau-Weiss). Zum Auftakt besiegte sie Isabela Todorovic (WTV) überlegen mit 6:1, 6:1. Im Achtelfinale kam es zu 

einem spannendem Match gegen die an zwei gesetzte Mitfavoritin Kim Teckenberg (BTV). Kim gewann Satz eins klar mit 6:3. doch dann riss der Spielfaden (0:6). Im Match-Tie-Break spielte Kim sehr konzentriert, überließ Teckenberg nur ei-nen Punkt. Im Viertelfinale traf sie dann auf die an fünf gesetzte Leonie Schuknecht (TVN). Der umkämpfte erste Satz ging mit 7:5 an Kim, den zweiten verlor sie mit 2:6. Im Match-Tie-Break behielt die nervenstarke Berlinerin knapp mit 10:8 die Oberhand - Halbfinale erreicht. In die-sem musste sie sich der ungesetzten Jenni-fer Weigl (HTV) mit 1:6, 2:6 beugen, die dann im Finale der Favoritin Anna Elisa Zorn (WTV) unterlag.

U16: Jakob Hütten punktet für RanglisteAuf der Jagd nach Ranglistenpunkten war Jakob Hütten (DTB Junioren 214). Im 64-er Feld der Jungen U16 war er an Position 16 gesetzt. Im ersten Match schlug er Moritz Borges (DTB 236, TVN) mit 6:2, 6:3, dann den an vier gesetzten Ju-lian Kenzlers (DTB 67, WTV) mit 6:4, 6:1 und im Viertelfinale Maximilian Gumz (Nr.6, DTB 103, TVM) mit 6:3. 6:3. In der Vorschlussrunde spar-te Hütten bei einer 6:3, 2:1-Führung Kraft durch die Aufgabe von Gilian Wagner (Nr.12, DTB 171, STB). Auch im Finale gab sich der stark auf-spielende Hütten keine Blöße, dominierte das Match gegen den ein Jahr älteren, ungesetzten Constantin Ernstberger (BAD) und siegte nach druckvollem und konstantem Spiel verdient mit 

6:2, 6:4. Es war bereits sein dritter Turniererfolg innerhalb weniger Wochen, der mit einem ein-wöchigen Aufenthalt an der neuen Tennisaca-demy von Rafael Nadal in dessen Heimatstadt Manacor auf Mallorca belohnt wurde.

U21: Nadja Meier unterliegt späterer SiegerinNadja Meier (TC Grün-Weiß Nikolassee), Jahr-gang 2001, suchte eine Herausforderung in der U21 (Jahrgang 1994 und jünger). Und sie schlug sich wacker. Nach Siegen über Anna Brodrecht (6:1, 6:2, TVN) und über Caren-Rachel Zipfel (Nr.6; 6:2, 6:2, TVN) traf Meier in der Runde der letzten acht auf die spätere Siegerin Julia Mikul-ski (Nr.3, TVN) und unterlag ihr mit 4:6, 1:6.

Herren: Lucas Gerch wehrt drei Matchbälle abBei den Herren traten fünf TVBB-Aktive im 64-er Feld an. Ben Brandherm, Ronny Georgi (beide TC Orange-Weiß Friedrichshagen) und Elis Mer-din (Siemens TK Blau-Gold) überstanden Runde eins nicht. Leonard Gerch (DTB 546, TC Orange-Weiß Friedrichshagen) besiegte dort Kilian-Mer-lin Janzon (TVM) mit 6:1, 7:6, schied dann aber gegen Nico Mertens (TVM) aus.
Anders sein ein Jahr jüngerer, 21-jähriger Bru-der Lucas, der als drittgesetzter Spieler und Titelverteidiger von 2014 ins Turnier gestar-tet war. Der an der Oklahoma State University Wirtschaftssingenieurswissenschaften studie-rende und dort Collegetennis spielende Gerch sprühte vor Spielfreude, zeigte sich nervenstark 

und voller Selbstvertrauen. Er bezwang Bjarne Mannheims (6:4, 6:2), ein engeres 6:2, 7:5 gegen Lynn Max Kempen (Nr.14, DTB 436, WTV) folgte. Im Viertelfinale konnte auch Eric Baum (Nr. 12, DTB 381,TVN) beim 2:6, 4:6 sein Weiterkommen nicht stoppen. 
Im Halbfinale traf er auf die Nummer zwei Jan Meyer (DTB 142, TVN). Die beiden schenkten sich nichts. Gerch hatte auf einige Schläge Mey-ers die bessere Antwort, siegte knapp mit 7:6, 6:4 und stand damit im Finale gegen Thomas Krug (Nr.16, DTB 498, TVM). Krug hatte schon im Achtelfinale den Favoriten Mattis Wetzel (DTB 136, NTV) gestoppt.

Im Finale entwickelte sich ab dem zweiten Satz ein wahrer Tennis-Krimi. Gerch hatte den ersten Durchgang “verschlafen” (1:6). Im zweiten konn-te sich keiner der Kontrahenten entscheidend absetzen - Tie-Break. Krug hatte bei Aufschlag Gerch drei Matchbälle, die Gerch allesamt ab-wehrte. Dann gelangen dem Berliner die ent-scheidenden Punkte zum Satzausgleich mit 7:6 (8). Im Match-Tie-Break hatte Lucas Gerch sei-ne Nerven im Zaum und gewann 10:5. “Thomas war ein schwieriger Gegner. Er servierte sehr gut, spielte einen unangenehmen Rückhand-Slice und bewies am Netz sehr viel Übersicht”, anerkannte der Friedrichshagener nach dem gewonnenen Finale. 
Die Ranglistenpunkte von Essen bringen Lucas Gerch seinem Ziel, den Top 100, wieder näher.

Text: Bernd Prawitz

Jakob Hütten (TC 1899 Blau-Weiss) und Lucas Gerch (TC Orange-Weiß Friedrichshagen (jeweils l.) mit ihren Finalgegnern 
 © Carsten Schauff
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Anzeigenformate (Maßangaben in mm)

1/2 Seite
Hochformat (im Anschnitt*): B 100 x H 297
Querformat (im Anschnitt*): B 210 x H 155
Querformat (im Satzspiegel): B 181 x H 125  

1/3 Seite
Hochformat (im Anschnitt*): B 70 x H 297
Querformat (im Satzspiegel): B 181 x H 87

1/4 Seite
Hochformat (im Anschnitt*): B 55 x H 297

Hochformat (im Satzspiegel): B 88,5 x H 125
Querformat (im Satzspiegel): B 181 x H 65

1/1 Seite
(im Anschnitt*): B 210 x H 297

1/8 Seite
Querformat (im Satzspiegel): B 181 x H 33
Hochformat (im Satzspiegel): B 88,5 x H 65

* Anzeigen im Anschnitt benötigen zusätzlich zum angegebenen Format 3mm Beschnittzugabe an jeder Seite!

Anzeigenpreise
Anzeigenformat 1x Schaltung 2x Schaltung  

(10% Rabatt)
3x Schaltung  
(15% Rabatt)

4x Schaltung  
(20% Rabatt)

1/1 Seite  1.200,00 €  2.160,00 €  3.060,00 €  3.840,00 € 

1/2 Seite  650,00 €  1.170,00 €  1.657,50 €  2.080,00 € 

1/3 Seite  450,00 €  810,00 €  1.147,50 €  1.440,00 € 

1/4 Seite  350,00 €  630,00 €  892,50 €  1.120,00 € 

1/8 Seite  190,00 €  342,00 €  484,50 €  608,00 € 

Titel, 1/8 Seite unten, quer  500,00 €  900,00 €  1.275,00 €  1.600,00 € 

Editorial, 1/8 Seite, unten, quer  450,00 €  810,00 €  1.147,50 €  1.440,00 € 

2. Umschlagseite  1.900,00 €  3.420,00 €  4.845,00 €  6.080,00 € 

3. Umschlagseite  1.500,00 €  2.700,00 €  3.825,00 €  4.800,00 € 

4. Umschlagseite  2.200,00 €  3.960,00 €  5.610,00 €  7.040,00 € 

Beileger bis 8 Seiten  700,00 €  1.260,00 €  1.785,00 €  2.240,00 € 

Beileger ab 9 Seiten  1.000,00 €  1.800,00 €  2.550,00 €  3.200,00 € 

Alle Preise zzgl. 19 % Mehrwertsteuer

Bitte beachten Sie auch die günstigen Sponsoringpakete für crossmediale, vielfältige  
Werbemöglichkeiten als Partner (Bronze, Silber, Gold) des Tennis-Verband Berlin-Brandenburg.

Die Angebote finden Sie auf der Verbands-Website unter www. tvbb.de

Anzeigenbuchung / Kontaktaufnahme
Möchten Sie eine Anzeige buchen, ein Abonnement bestellen oder haben Sie noch Fragen? 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wir helfen Ihnen gern!

Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.
Hüttenweg 45, 14195 Berlin 
Telefon 030 - 89 72 87 30 
Telefax 030 - 89 72 87 01
E-Mail: 	info@tvbb.de oder 
	 matchball.magazin@t-online.de
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Was Sie wissen sollten!
Technische Daten, Mediadaten, Anzeigenschluss
Auflage:	 Je Ausgabe 4 000 Exemplare / Jahresauflage 16 000 Exemplare
Heftformat:	 210 mm x 297 mm (DIN A4)
Satzspiegel:	 B 181 mm x H 260 mm
Druckverfahren:	 Offsetdruck, 60er Raster
Farben:	 4-farbig, Euroskala (CMYK)
Erscheinungstermine:	 Februar, Mai, August, November
Anzeigenschluß:	 Der 1. des Vormonats
Datenlieferung:	 Platzierbare EPS- oder PDF-Dateien oder offene Dateien folgender Programme: 

InDesign (bis CS6), Photoshop (bis CS6), Illustrator (bis CS6)

Wichtige Hinweise
Druckvorlagen und Datenlieferung

Wie sollte Ihr Dokument angelegt sein?
•	 matchball wird im 60er Raster gedruckt. Passen Sie bitte die verwendeten Bilder bzw. Grafiken der Aus-

gangsgröße an ( etwa 300 dpi, wenn Bildgröße = Druckgröße)

•	 Bei Anzeigen, die an den Heftrand heranreichen (im Anschnitt), geben Sie bitte 3 mm Beschnittzugabe  
an jeder Seite

•	 Verwendete Bilder bzw. Grafiken MÜSSEN eingebunden bzw. eingebettet werden oder beiliegen!

•	 Untersuchen Sie Ihre Anzeige sorgfälltig auf verwendete Schriften und betten Sie diese ein oder wandeln 
Sie alle Schriften in Pfade / Kurven um.

•	 Sollten Sie eine PDF-Datei liefern, achten Sie bitte darauf, dass Seitengröße = Anzeigengröße ist, lassen Sie 
also bitte keinen weißen Rand um Ihre Anzeige stehen, wenn dieser nicht beabsichtigt ist.

Wie können Sie uns Ihre Daten liefern?
Wir empfehlen für größere Dateien den Übertragungsdienst „WeTransfer“. Sie können uns aber Ihre Daten auch 
auf CD, DVD oder per E-Mail übersenden.

Achtung! 
Gelieferte Daten und Anzeigen werden von uns nicht auf ihre ordnungsgemäße Erstellung oder Vollständig-
keit, sondern nur auf ihre Belichtungsfähigkeit geprüft. Wir können daher keinerlei Haftung für Vollständigkeit, 
Druckqualität oder Farbwiedergabe gelieferter Anzeigen übernehmen.

Fragen zum Druck
Technische Fragen und Fragen zur Datenerstellung und Datenlieferung

maasgestaltet
Oliver Maas
Am Barkhof 9
28209 Bremen
Mobil: 	 0173.23 93 453 
Mail:	 info@maasgestaltet.com


